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(303S) 3-3 Präs. 253
6/00.

Concurs-Ausschreibung.
V e l m «.«. Nezirlsgerichte i n Ebern«

Vors wird ein L a g s c h i e i b e r gegen monat-
liche Entlohnung von 60 X sofort ausgenommen.
Kenntnis der slovenischen Sprache in Wort und
Schrift erforderlich.

K. t. Bezirksgericht Eberndorf a« 8ten
August 1900.

( 3 0 4 7 ) 3 - 1 g. 82b Präs.
Erledigte Dienststellen.

V i n e F i n a n z » vbercom,niNär«ftel le
i m Vereiche der l . l . F i n a n z d i r e c t i o n i n
Laibach in der VIII., eventuell eine Finanz«
Commissärsstelle in der IX., eine Finanz-Con<
cipistenstelle in der X. Mangsclasse und eine
Finanz^Conceptspraltitantenstelle mit dem Abju»
tum jährlicher 1000 X.

Gesuche sind unter Nachweisung der geseh«
lichen Erfordernisse und der Kenntnis beider
Landessprachen

b i n n e n v i e r Wochen
beim Präsidium der Finanzdirection in Laibach
einzl.bringen.

Laibach am 8. August 1900.

(3057) St. 3294.
Razglas.

V zmislu § 217. zakona od 26. «ktobra
1896, drž. zak. at. 220, in člena 60, ätev. 6,
izvrSilne naredbe k IV. poglavju tega za-
kona se naznanja, da je spisan izpisek iz
wdanih plaCilnih nalogov o osebni dohod-
nini za cenilni okraj Ljubljana mesto in
da bo dohodninskim zavezancem tega okraja
na vpogled razgrnjen od 16. avgufta
1900 naprej tkosi 14 dot v pisarni
podpisane davčne administracije v navadnih
uradnih urah.

To se razglaSa z dostavkom, da je
vpogled dovoljen le dohodninskim zave-
zancem cenilnega okraja proti rednemu
izkazu in da prepisi in izpisi niao dovoljeni.

Kake zlorabe tega predpisa se bodo
kaznovale po § 246. omenjenega zakona.

C. kr. davčna administracija.
Ljubljana, dne 10. avgusta 1900.

Kundmachung.
I n Gemäßheit des § 217 des Gesetzes

Vom 2b. October 1896, N. G. N l . Nr. 220, und
des Nrt. 60 der NollzugSvorschrift zum IV. Haupt»
stücke dieses Gesetzes, wird hiemit zur allgemeinen
Kenntnis gebracht, dass der Auszug aus den
ausgefertigten Personaleinlommenfteuerzahlungs-
austrägen für den Schätzungsbezirl Laibach
Stadt fertiggestellt und vom 15. « u g n f t 19ftft
a n durch 14 t a g « im Locale der gefertigten
Steurradministration während der gewöhnlichen
Nmtsstundrn zur Einsicht der Personaleinlommen»
steuerpflichtigen deS genannten Bezirkes offen
gehallen wirb.

Dies wird mit dem Beisätze kundgemacht,
dass die Einsicht nur von Personaleinlommen»
steuerpflichtigen des Schähungsbezirles gegen
ordnungsmäßige Legitimation genommen werden
lann und dass die Anfertigung von Abschriften
und Auszügen unstatthaft ist.

Etwaige Missbräuche dieser Vorschrift werden
nach 8 246 des citierten Gesetzes geahndet werden.

K. l. Steueraömwistllltion.
Laibach am 10. August 1900.

(2916) 3 - 3 g.992 V. Sch. R.

Minuendo-Licitation.
Für die Vergebung

des Baues einer zweiclassigen Volks-
schule in Großpudlog bei Gmlseld
findet

am 2 1 . A u g u s t b. I .
um 10 Uhr vormittags, eine Minuendo<Licilll'
tion und Offertverhandlung bei der l. l. Be»
zirlshauptmannschaft Eurlfeld statt.

Die Gesammtlosten deö Baues betragen
20.616 Kronen 98 Heller.

Offerte können mündlich ober schriftlich,
jedoch nur gegen Erlag eines bproc. Vadiums
im Betrage von 1030 Kronen bis zum obigen
Tage hieramts eingebracht werden.

Pläne, Kostenvoranschlag und Baubeding-
nisse erliegen Hieramts während der Amtsstunden
zur Einsicht.

K. l. Vezirlsschulrath Gurlfelb am 31steN
J u l i 1900.

(3012) ^g. 334, 413
N.O.

Kundmachung.
Gemäß § 106 des Gesetzes vom 26. October

1887, L. G. Nl . Nr. 2 cle 1888, über die
Theilung gemeinschaftlicher Grundstücke u. s. w,,
wird hiemit der Abschluss beS V e r f a h r e n s l
betreffend:

1.) die Specialtheilung der den Insassen
in Vabnagora und Eons, gemeinschaftlich gehüngen
Grundstücke in der Catastralgemcmde Grafendorf-

2.) die Svecialthtilung der den Insassen
in Pnstava bei Kreuzdorf gemeinschaftlich ge<
hörigen Weibegrundstücke in der Eatastral<
gemeinde Kreuzborf (Einlage Z. 372) nach
gänzlicher Beendigung dieser agrarischen Ope.
ration kundgemacht.

M i t dem Tage dieser Kundmachung erlischt
hinsichtlich dieser agrarischen Operationen die Zu.
ständigteit der Agrarbehörden, so das« diese
fortan nur noch zur Entscheidung über die in
den 88 100 und 101 des Gesetzes vom 26sten
October 1887, L. G. N l . Nr. 2 äs 1898, über
die Theilung gemeinschaftlicher Grundstück u. s. w
vorgesehenen Ansprüche zuständig verbleiben.

Laibach an, 4. August 1900.
K. l . Laudescommission fUr agrarische Overa-

tisuen in Krain.

_St334^4i3^

Razglasilo.
Po § 106. zakona z dne 26. oktobra

1887, de l zak. St. 2 z I 1888., razglaäaSe J
tem s k l e p p o s t o p a n j a , tikajočega se-

1.) nadrobne razdelbe posestuikom v
Babni gori in drugih skupno v last spadl.h
zemljiač v davčni občini Knežjavas ;

2.) nadrobne razdelbe posestnikom v
Pnstavi pn Krizniyasi skupno v last spadlih
paSnih zemljiač v davčni občini Križnavas
(vlož. ät. 372), ker ata popolnoma izvräeni
ti agrarski operaciji.

Z dnevom, ko se objavi to razglasilo
neha glede te agrarake operacije prislojnost
agrarshh oblastev, tako da le-U osUnejo
H iV i f i f f *T° S e l razs°J«vanjeJv
Ö« 100. m 101. zakona z dne 26. oktohr«
1§87, dež. zak. ät. 2 z 1.1888., o £ 3
Bkupnih zemljiS« i. t. d. v misel vzetih zahtev
/, i . V l^J"b,ljani' d n e 4- a v g u s »a 1900
(X kr. deželna komigija sa agrawke ope-

racUe na Kranjgkem P

K. u. l. Reichs-Kliegsministerium.
«bth. 13, Nr. 1520 von 1900. „ . ^

^U47)

Kundmachung.
Da» Reichs'KriegiMinisterium beabsichtigt, die im angefüllten NerzeickmiN, «« .«^ .

Belle'bung«. und Nuerüftungssorten aus Leder, welch« den vi.rlen T M «
Iudustne vorbehaltenen Quote des normalen Erfordernisses für das
Kleingewerbetreibenden zu beschaffen. " ^ " " bllden, bei

m»n«.»'^ M " " ' " " ' ^ " " " " " - "" l '»M Ach.»», h«l.n I»„.„d« «.ß!m.
1.) Nn der Lieferung dürfen sich nur in den im Reicusratb« t,,s^,l-n.« »««- „

Ländern ansässige, mittels Gewerbescheines der se s^nd7aen « . ' . ^ ^ " " " d
betreffenden Gewerbes befugte Meister betheiligen. ' iell,,land,gen Ausübung des

2.) Jeder solche Kleingewerbetreibende lann entweder als Mitalied leinen i,.s»5 »>-
Grund der Gewerbeordnung bestehenden Gewerbegenossenschaft ob« al M i ql" l N r « f/!.' ° ^
des Gesetzes vom 9 Apri l 18V3, « . O. W. Nr. 70. errichttten Werls° ode Pwduc?ivaenÄ.^^^^^
von Schuhmacher. (Sattler-, Niemcr.) Meistern an der Lieferung sich betheiliaen ^ ^ ̂ " l t

I n beiden Fällen hat die Offerlstellung durch Vermittlung der betreffenden Genoslenickait
zu erfolgen, zu welchem gwecte d,e letztere das nach dem Formular X verfasste Offert ! n . «
Ve.schluss e,nes nach dem Formular s verfassten Verzeichnisses einzureichen hat

I n das diesem Offerte beizuschließende Verzeichnis (Formular ü) dürfen selbstvtlWn»^
ü A ^ ' Wdern bloß jene GenofsenschaftS-Mitglieder aufgenommen werden. H K V
sächlich an dcr Lleferung selbst betheiligen wollen. ' ̂  ""^
^«. ^ . V ^ « " ^ " l . ? " ' ? . ^ l t autz« Schuhmachermeistern auch Riemer. ,c. Meister an so
rgeUdAW °ls auch für
"»ung ?^^?n"d3H^^^ dle Lieserungswerber über ihre Nnspruchsberech.
^ . « < « ^ n i < ^ " ' ° " " " " " " ^erit^chniNen) lxizubr.ngen haben, sind au« dem Formular ü

Offerte (Verzeichnisse), welche diese Bestätigungen nicht enthalten, bleiben unber lM«^
4,) Kleingewerbetreibende dürfen nicht gleichzeilig durch mehrere Geuofsenschasten ^

einigungen) offerieren.
5.) Die mit einer 1 X« Stempelmarle versehenen Offerte haben

s p ä t e s t e n s b i s 1 5 . O c t o b e r 1 9 0 0 ,

12 Uhr mittags, bei jener Handels« und Gewerbelamnier einzulangen, in deren VereM
Kleingewerbetreibenden (die Genossenschaften) ansässig sind.

Verspätet einlangende sowie telegraphisch gestellte Offerte werden nicht berücksichtig''
6.) Vom Erläge einer Caution wird abgesehen, Probemuster sind nicht vorzulegs», ,̂ ,
?.) Die Vl'rthcilnng der Lieferungsarbeiten wurde vom l. u. l. Neichs.ttriegsuiMl!" .̂

dem l. l. Handelsministerium überlassen, welches mit besonderer Verilcksichtigimg dcr i,"! ^
fähigleit der Lieferungswerbcr, die Liefeiungsmenge im allgemeinen nach der Gesammtzay ,
um Lieferungen sich bewerbenden Kleingewerbetreidenden im Verhältnisse zum avSgeWlr
Lieferquantum vergeben wirb. „̂d

Bei den Fußbekleidungen behält sich das l. l. Handelsministerium vor, die Gallunge» ^
Größenclassen der von den einzelnen gewerblichen Vereinigungen zu liefernden 3clMw".^he,
der Bestellung felbst zu bestimmen, weshalb auf bestimmte Gattungen (Schicht, leichte ^
Halbstiefel, Stiefel, Esizmen) und Glühenclassen nicht zu offerieren ist. l^iell

Leichte Schuhe werden nur solchen Offerenten zugewiesen, welche im Osf"'te ^
erklären, auch diese Gattung Fußbekleidungen liefern zu wollen. , ^be«

8.) Die zu liefernden Sorten müssen von den mit Lieferungen betheilten 6u"Ä,^i,M
treibenden in der eigenen (eventuell dcr von der Genossenschaft für gemeinschaftliche " ^
der Lieferungstheilnehmer eingerichteten) Weilstätte erzeugt wrrden. . . M«

Die Ueberlassung (Cession) der zugewiesenen Lieferung an andere Personen, '" „ « ^
Entgelt oder unentgeltlich, ist nicht gestattet und würde zur Folge haben, dass die be^ü
Sorten von der Uebernahme ausgeschlossen werden. ^ b>t

Das l. l. Handelsministerium behält sich vor, durch Inspl>ctionen festzustellen,
Lieferungsaufträge nicht an Unbefugte überlasfen wurden. Ml<

9.) gur Orientierung über die Preisuerhältiuss«: dient das angefügte Verzeichn«"!
Preise als diese können nicht bewilligt werde >. ^lbe"

10) Die Ablieferungsorte und Ablieferungstermine für die zugewiesenen Sorten ^ ,
bei der Lieferungs'Iuweisul,g, welche thunlichst im Jänner 1901 ersolgt, bekanntgegeben ^ ,

Grundsätzlich wird als Ablieferungsort jenes Monturdepot bezeichnet, welches dem
orte des betreffenden Lieferanten am nächsten liegt. ., e ^

Die Ablieferungstermine werden in den Zeitraum vom 1. M a i bis 3 1 . August ^ .M>!'
Um die Ablieferung möglichst zu erleichtern, werden im Interesse der ttleingewttvc . ^ >

den aus Oitschaften, welche von einem Monturdepot besonders weit entfernt find, nach i i "
näher gelegene Uebernahmsstellcn errichtet. . .Moi,!"!''

Für die an ein Monturbepot (bezw. bei auswärtigen Uebernahmsstellen an ble ' >̂s<>'
Uebernahmscommission in ») adressierten Frachtsendungen steht den Kleingew , ^g
benden, wenn die Lieserartilel als mustermäßig thatsächlich übernommen wurden, die Veg"
des Militär-Eisenbahntarises im RückverMungswcge zu. « M t e l ^

11.) Die einzuliefernden Sorten müssen sowohl hinsichtlich der Qualität be» /" , ^ ^
als auch der Form, der Dimensionen (bei Fußbekleidungen sowohl de« äußeren als auch ^ ^ ^
Dimensionen der betreffenden G,öß ngattung), des Gewichtes und der Confection, de' z,^
Monturdrpots befindlichen letztgenehmigten ärarisch^n Mustern vollkommen entsprccy"'..^M'
Muster sammt Veschreibungrn und Zeichnungen, und zu den Fußbekleidungen auch die0 ' H ^
Patronen, können bei den Monturdepots Nr. 1 in Vrünn. Nc. 3 in Graz, Nr. 4 in " ) " " ^
Ebersdorf) eingefehen, beziehlingsweise gê ,en Bezahlung bezogen werben. «n^eich^

Netreffs der Nohrplattenstuff'Einsätze wird auf die dieöfällige Fußnote zum «"«
speciell aufmerksam gemacht. ^ M ! t ^

Schuhmachermeifter eines Ortes, welche sich über die muftermähige Herstel lung^ ^ ^
Veschuhungcn näher informieren wollen, können hiezu aus ihrer Mitte einen ^W> ",^is»>^
nächste Monturdepot absenden, welches demselben die dicssalls erforderlichen Unter
ertheilen wirb. hje FA

12.) Die Venühung von Maschinen ist gestaltet. I n jedem Falle müssen °^r hsi, ^
belleidungen durchaus genäht sein. Vei Verwendung von Maschinen dürfen zum "N>
Sohle St.ppstich«Maschinen nicht verwendet werben. s,s,st!<!̂ <l,

W.rden die Absätze dcr Fußbekleidungen mittels Eiscnstiften oder
dürfen deren Spitzen über die Einlegbrandsohle nicht hervorstehe»; ferner müssen f̂  / ^ a ^ r
die Einlegbrandsohle durchdringen und über die letztere gut abgebogen sein. Die 6 ' ^ ^ s j i» ^
dars sich nicht loslösen, darf leine scharfkantigen, aufgsl,og!>len Ränder besitzen ""^,"/.Meü "
Qualität dem Muster mindestens gleichkommen. Messingschrauoen dürfen zum «eici »
Nbjätze nicht verwendet werden. ^,l«v^ »

13.) Vetreffö der Visitierung der eingelieferlen Fußbekleidungen wird bemerkt. H ^
die innere Beschaffenheit derselben stickweise durch Auftrennen von einem P r o " " l . ^, ^ffic«
aber von zwei Stücken) einer jeden Lieferungspartie nach Wahl des überuehmenoe
untersucht wird. V i s i t s

Ist bei der stichweisen Untersuchung lein Anstand vorgekommen, so wird z«r ^ B"
der ganzen Lieferungspartie gefchritten, wobei ein Zertrennen der Fußbekleidungen ^
stattfindet. ,<ae, >">

Treten bei der stichweisen Visitierung Mänqel in der inneren Vcschaffeichc't 3 " ^ " ^ " . ^
die Musterwidrigkeit der untersuchten Stücke zweifellos dalthun, so wird die ^ ^ i M ^
Partie sofort zurückgewiesen. Ergibt sich jedoch bei d,r Stichprobe bezüglich der "̂ A>,pM .j<
der untersuchten Stücke ein Zweifel, so wird die sticlMise Visitierung auf die " " A ^ ) «"
Umständen selbst auf die dreifache Procentzahl (mindestens aber auf vier bis seH" ^
gedehnt. M i t e l s " ^

Die anlässig der stichweisen Visitierung zertrennten Stücke werden, wenn deren l , ^ l n
leinen die Zurückweisung begründenden Anstand ergeben hat, auf Kosten des ^ ^ ^ stM, "
gestellt. Sonst werden diese Stücke in zertrenntem Zustande dein Lieferanten zurucitt
dass diefem hieraus ein Ersahanspruch erwächst. .

Rüstung«, und Reitzcugsorten werden Stück sllr Stück untersucht. . ^ , »^
14.) Sorten, welche bei der Visitierung als nicht mustermähig befunden w ^ ^ a y

welche bis zum festgesetzten Lieferungstermine nicht abgeliefert werben, sind von ver ^
ausgeschlossen. S ^ " ^

l b . Falls ein Kleingewerbetreibl>nder (Genossenschaft) die Zurückweisung ,'s,lche>!' f̂!»
nicht begründet hält, so ist er berechtigt, um eine unparteiische Commission "") 'g bel > B
bezügliche «nsuchen ist spätestens binnen vierzehn Tagen vom Tage der Z"rücklvel!""«^poc ^
Mil i tär 'Terr i tor ial- (Corps«) Commando einzubringen, in dessen Nereich das Mon
Uebernahmsstelle) sich beftndet, welches (welche) die Sorten zurückgewiesen hat. A l ^ ^

Beanständete Sorten, betreffs welcher der Lieferant nicht sogleich erklärt, von de ^ e c l ^ ,
einer unparteiischen Commission abzusehen, sind von den UebernahmsorganeN "" ^ s M
nehmen und dem Lieferanten erst nach Abgabe dieser Erklärung, ober " M " folg^' ,.
innerhalb der erwähnten Frist um die unparteiische Commission angesucht hat, "" " ^ l ' ^ ^

Die unparteiische Commission, deren Zusammentritt das erwähnte ^ ' ^ ,,^stol>b,,,^
(Corps-) Commando zu veranlassen hat. besteht aus einem Stabsosftcier des 5 " . ^ « ^ " ° " ^
Präses, aus zwei Hauptleuten lRittmeistern) des Lruppenstandcs, au« einem M i l i t ä r " <,„l, ><
beamten und aus drei Sachverständigen deö Civilstandes, von welchen einen der ̂  .'̂  b e t H i ^
das übernehmende Monturdepot (beziehungsweise die Intendanz, in deren Verelch ^ P
Uebernahmsstelle sich befindet) und einen das Handelsgericht — über Ersuchen ^
Territorial» (Corps«) Commandos — zu bestimmen hat. . <^ ^ /

Ist das Handelsgericht nicht in der Lage, einen Sachverständigen n a m h a i ^ h e l ^
so hat sich das Mil i lär-Terr i tor ial . (Corps') Commando biesfalls an die betreffen" " ^
Vewerbelammer zu wenden. . ^z) ̂  ^

Die unparteiische Commission hat über die Mustermäßigleit (Punlt U "" 5 ^ ^
vorgelegten Torten zu entscheiden; es können daher Torten, welche nicht in au ^
ärarischen Mustern und Beschreibungen entsprechen, auch von der i m p a r t e d ^
unter gar leiner Bedingung übernommen werden. ^ l 0.^^

Der sonach von der Mehrzahl aller Vommissionsmitglieber über Annah"« a " W ^
Weisung der Horten gefasst« Beschluss ist dergestalt als eine endgiltige «ntslye'o . ^
das« leinem theile eine weitere VeschwerdeMrung wedtl im administratioen "
<"s« zufteh»>
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6onun l ^ K°sten her unparteiischen Commission treffen in dem Falle, wenn sämmtliche der
>m an»ü^ ^lgewieseneu Sorten als zur Annahme nicht geeignet erlliirt werden, den Lieferanten,

narren Fall^aber,'da« heißt, wenn sämmtliche Sorten übernommen werden, das Mil i tärärar
ber Li s ^ ^ ^ ^^^ " " ^ ^ ^ " vorgewiesenen Sorten für nicht geeignet erklärt, so hat
w ^ " " ° n t von ben.Gesammtlosten der unparteiischen Commission nur jene Quote zu tragen,
theile« ^ " den'.Wesammtlosten verhält, wie der Lieferwert des für nicht geeignet «Närten

' "« zum Lieferwerte aller vorgewiesenen Sorten.

Wien am «7. J u l i 1900.
« , »

Verzeichnis
der zu liefernden Sorten, dann der Lieferprelse.

' E i n h e i t s p r e i s

"««hl und Venenuun« der zu liefernden T,rten »n ^ Vuchstaben

— ^ » . ^ ^ ^ X k Kronen! Heller
^ > . ! l
^ ^ ^ ^^ öehn fünfzigdrei

7 z ^ 6. 10 30 zehn dreißig
^ ° 7. 10 86 zehn zwanzigsechs
LH« ». W 16 zehn sechzehn

^ ^ Schuhe der 8. 9 91 neun neunzigein
" ^ . ^ 10. 9 96 neun neunzig>chS
^zf/, 11. 9 63 neun sechzigdrei
"zs^ 12. 9 b9 neun sünszigneun
^ ^ ^ 13. 9 48 neun vierzigacht
" M b. 7 71 sieben siebzigein
' i z ^ 6. 7 b9 sieben fünfzig neun
^ j ^ , 7. 7 57 sieben fünfzigsieden
17^ 8. 7 47 sieben vierzigsieben
IL^ leichte Schuhe ber 9. 7 37 sieben dreißigsieben
i z ^ 10. 7 3b sieben dreißigflinf
Ĥ > 11. » 7 16 sieben sechzehn

^ " 12. ^ 7 10 sieben zehn
^ " ^ 18. 9 7 06 sieben sechs
^ M " b. ^ 14 08 vierzehn acht
^Ztz. - 6. ^ 13 9b dreizehn neunzigsünf
! M »< 7, 13 86 dreizehn achtzigsechs
, H55 ». 8. " 18 78 dreizehn fiebzigacht
^ ^ . Halbstiesel ber 9. " 13̂  24 dreizehn zwanzigvier
"igsj 10. « 13 2 l dreizehn zwanzigein
^ 2 ^ 11. - 13 04 dreizehn vier
^87 " 1«. M» 12 97 zwölf neunzigsieben
^,94 " _̂  13. ^ 12 93 zwölf neunzigbrei
"499 » b. ^ 18 10 achtzehn zehn̂
^Nz 6. 1? 9? siebzehn neunzigsieben

?Ü4 7. ^ 17 88 siebzehn achtzigacht
^ l Ä 8. 17 80 siebzehn achtzig
^ 5 » Stiefel der 9. 17 20 siebzehn zwanzig
^ M 10. 17 18 siebzehn achtzehn
^Ho 11. 1? . siebzehn
^40 12. 16 94 sechzehn neunzigvier
^ l i2 -^ . 13. 16 89 sechzehn achtzigneun
^44 b. 18 42 achtzehn vierzigzwei
^b? 8. 18 29 achtzehn zwanzia.neun
^ ^ ? 7. Iß 21 achtzehn zwanzinein
^9? 8. 18 12 achtzehn Mills ^
^ 2 ^ Csizmen der 9. I? 44 siebzehn vierzigvier

H 10. 17 41 siebzehn vierzigein
^ 11. 17 24 siebzehn zwanzigvier
> K 12. 17 17 siebzehn siebzehn
^ ^ ^ ^ ^ — ^ ^ _ 13. 17 13 siebzehn dreizehn
i ^ H^enr lemen^ . 39 . breihigneun

^ 5 ^ «» ̂ , ^ " traggerüft und ohne << ^ , ^ « ^ .
^ ^ Kalbfell. Tornist??nadel" " "^ " f ein
^ ^ Tornister ^ü r die Eanitätstruppe 9 81 neun achtzigein

9l <l> " s ^ i ^ — ^ ^ technische Truppen 10 6» zehn sechzigdrei
^ ^ ^ " ' " ' Pionnier-Werlzeug. „ , g ^ ^

^ 5 ^ ^ ° p ^ ^ 7 27,', sieben zwanzigsieben .',
^ « a r n ^ M e r u ^ 2 ^ ^ i sechzigein

V ^ ^ ^ ^ " " ^ " Kalbselltornifter 2 7b zwei siebzigfuns
1 i I ^ ^ ^ ^ " ^ " ^"nifter-traggerüft . 24 . zwanzigvier
^ ^ ^ — - ^ ^°rnistersll«l . 21 . zwanzigein
> > ^ ° " " " " ' f t « ' " « s ? ^ sech« neunzigsieben.',
^ 4 ^HNft^ormster.. 8 32 acht dreißigzwei
^ « ^ ' ^ t . Patronen. '6 8^ sechzehn ach.zigdrei

^ Infani ^ ° ^ " Nersorgungstasche 1b 10 fünfzehn zehn

^ 7 .^ « l -^ ^?l?nn,ttfürda«3tepetiergewehr . 48 . vierzigdrei
> H N " _Z^ant«riesäbel ' " H3 . fünfzigdrei

I H ^ Hwnnserszbel für »lichtberittene . K4 . fÜnfzigvier
> ^ ^ i ^ ^ — ' " ' " " ' " " Verittene . «2 . sechzigzwei
^ ^ ? " ^ " »um Insanterie-lleibriemen . 1 1 . ellf
M ftrup^'b"«« ohne Varabin«. ^ ^ ^

^ ^ ««vehniem^n^ "^ - N - s . ^ 7 ^ 1 .
. 7 1 . ftebzigeln

^ > ' " ^ , " « > b K l l N ^ ^," ' '"'b «̂  «roten! nach der ,. »rKft,n««,t„„« ,„ tr>,»,s„,

'NVl,iIftz?'kw«swtsh^ "'"> »chr.,,fntor.,i<»,. tc,°lblrl!chen !«o»lpla,!f,,ft°N <fin,«»s mNs,sn von den
"»"»en l^ ib, , , ^ " " " «"»« Il,,,lun,,zu,<Hnb«««n «i»ntur Dlpol «,«,n Entricht»»« d», O,!v»«'

V "»«u« l rH , t l " " ^ " ' ^ l »üi ,i»en tornister K, l»»8 oder l ° rn !s t t r für Pl«»m»r.
», 33^^Nt«rn ls ter » . . . . . . . — X 74 l>
3't„!̂ , N^nlolnl^r ! ' " ' / " '"<.'. hFb^H'Ak""'""" ' ' ' I "./ I

" " K" bfs U,h.?n,^°" b«n «°ntur.»»p,,» hersühlsM «yhlpInN«!>st̂ «<l,<«tzf yfl»,nd»t

E i n h e i t s p r e i s

! Anzahl «nd Venennung ber z» liefernden Vsrten «, ^ Vnchstaben
! I'ffern ^ '

X d Kronen Heller

i 787 Riemen zum Nepetiercarabiner 1 38 ein dreißigacht
^10660 Mantelriemen mit Ü Tchnallenstücken . 24 . zwanzigvier

984 ^ . 4b 5 cm lang . 1b . fünfzehn
984 M°ntelr,emen 55.5 ^ ^ „ g . ,9 . neunzehn

8692 Infanterie. Patron- ^ M u m t i o n . ^ , 5 , ^ . ^ , , ^

1082 Cavallerie. zur 8 mm Munition 1 01 ein ein
230 Revolvertaschen mit Tragriemen 3 29 drei zwanzigneun
49 Revolvertaschen ohne Tragriemen 2 12 zwei zwölf

1312 " «uppeln „ . « . « . 1 73 ein siebzigdrei
"984 ' - Säbel- H e i m e n ftl <l°valler« ^ sechzigneun

-" Tragriemen sammt Trag»
80 ,z. halen, beschlagen, ohne 2 12 zwei zwöls

^" Trommel. tzchlügelhülse

74 Ueberschwungriemen . 67 . sechzigsieben
538 Obergurten 3 40 drei vierzig
7i l i ohne Strupfe 2 94 zwei neunzigvier

2690 Untergurten .Zap fen 1 29 ein zwanzigneun
1214 Haupl» 1 63 ein achtzigbrei
787 Trenfen. ^ ^ " ^ . 93 . neunzigdrei

1115 Stangen» 1 29 ein zwanzigneun
1181 Trensen. " " ^ 1 18 ein achtzehn
935 Paar Steigriemen 2 63 zwei sechzigdrei

A592 vordere . 4b . vierzigfüns
1814 Seiten- Puckriemen . 64 . sechzigvier
1378 h l " l "e mittlere > . 74 . siebzigvier
1706 ohne Anhilngriemen* 2 98 z»ei neunzigacht

<-.«Nl.««t.r '«nhängrienien (ohne Feder-
1706 ^lauyalsler ^ ^ ^ ^ ^ ^ Schnalle, ohne 1 08 ein acht

Dorn)
b90 Vorderzeuge 2 79 zwei siebzigneun
328 Hufeifentaschen sammt Anhsngrlemen 2 03 zwei drei

18040 ' - Tragriemen " - ' « » « . 20 . zwanzig
361 - zum Kochgeschirr für Vavallerie . 80 . achtzig
246 V Ir°a.neme^zum Kochge,chirr für technische ^ breißigsieben

33 gugslaterne.Futterale 2 40 zwel vierzig
820 SpalenFutterale sür Infanterie 1 4 ? ein vterzigfieben
230 Futterale für Infanterie . 74 . flebzigvier
230 Veilpick». Täschchen . 4b . vierzigfünf
230 Vefeftigungsriemen . 09 . neun
131 Futterale zur Lagerhalle . 23 . zwanzigbrei

» Hilvon ist j t bit Hü!«» nach der l , und lt. Vlohenzattung zu erztugen.

Formular ^..
1 l̂

Stempel ^ " ^^ löbliche Handels« und Gewerbekawmer i»

Offert.
Die gefertigte Genossenschaft (Vereinigung) zu im Kronlande . . . . Vezirl . . .

erllärt hiemil, Fußbekleidungen jeder Valtung, Anzahl und Gröhenclafse* zu den vom Reichs»
Kriegsministerium mit der Kundmachung Abthg. 13. Nr. 1b20 vom 27. Ju l i 1900. Verlautbarten
Preisen und im Ginne der Bestimmungen dieser Kundmachung, welche ihr vollkommen belannt
sind und denen sie sich volllommen unterwirft, liefern zu wollen.

Vine Lieferung von leichten Schuhen " nimmt die Gefertigte unter denselben Vebingunger
gleichfall« an.

Das Verzeichnis st»ie Verzeichnisse) über jene Mitglieder, in deren «amen dieses Offert 00»
der Gefertigten eingereicht wird, liegt (liegen) zu.

N am . . l"» 1900.
/Stampiglie ber Genossenschaft̂  Unterschrift.
X lVereinigungi. /

' Ofl»rfntt» au< Wüstung« u»b Nfi<zsuo!orten habcn d i l «ovte «ssußbsll,idunz,n jed,l Gatlun», N,^ah
unb GrVH,nr!«fI,» »szzuloslsn unb bafül b!l «nzahl und Gattung d « borten. w,Icht ft» »u >i,<ern btllbslchtigen, »«u<üh««

" Dieser Satz ist nur von jenen Onerenlen ln da« Ofserl «usjunehmen, »eich« auch leichte V^uhe zu
Aitserun, überlis!,«!»» wollt».

I m ilbligen wirb »egen correcter Yersasjung der Offerte »uf den Pun l l « der K»nbm»chung hingewiesen,

Formular L.
V e r z e i c h n i s

jener Kleingewerbetreibenden der Schuhmacher.(Sattler., Riemer. «.)Profession aus dem
l) r te * welche die unterfertigte Genossenschaft (Vereinigung) ermächtigt haben, an läM
ber vom Reichs.Kriegsministerium mit ber tlundmachung Äbthg. I^i, Nr. l!»H<). vom 27. J u l i 1900
ausgeschriebenen Lieferung in ihrem Namen ein Offert einzureichen, die bezüglich? Vestellung entgegen
zunehmen, die Ablieferung der bestellten Sorten zu bewirken und den Verbienftbetrag zu beheben

D e r e i n z e l n e n K l e i n g e w e r b e t r e i b e n d e n

«°r. .md IUN.M. ^ ^ ^ « . H N U l „ . „

» — ^ , — ,
u. s. ».

N am 1900.
/Stampiglie ber Genossenschaftx « . s l .
V lVereinigung^. / (Unterschrift der Genossenschaft sVereinigungl)

behördliche VeMignng.
Dafs die oben verzeichneten " Lieferungsw^rber thatsächlich der vorunterfertiaten

Genossenschast <Verrini«unss) al« Mitglieder angrhö.en und hierseit« als sslbständtg, Schuster-
(Riemer. ,c.) Meister im Gewerberegister eingetragen sind und in Oteuervorschrcldung steyen, w»r«
hiemit beftötigt.

« <»m IVOo.

(G?w^r?e'Vehör^.) (Vehiirbliche Ünterfertigung.)
» <trft«ck» sich elne »enosslnjchasl au< mehrere Ortschaften, <<, lst fl lr die Ll>lerun«»n,erbel j,ber vrtschof

»in »»gen»« «er«lchn<» »u »»tl«llln, <tbenl° ist in «lien sür jebrn äladtbezirl ein eiuen« «»rzeichn» herzufttUen.
" H l « <ft dl» «nz«HI d«l l « «»li,ich»!<!» a»«e<ühr!»n U't!erun,»werh»l »>uul»tzen.

I » ühl!g,n » l rb w»«en l,s«c»,s H»l1«Nun, h»« «rlieichniy»» ,u< hen Hunt! < d t l >uuh««>chunß hln»«»i»l««!



Vaibacher M u n g Nr. 184. 1 b 2 2 ^ ^ 13. August 1 9 0 0 ^

^ ^ ^ ^ beste Alpenmilch enthaltend
I I VBAHpi V^/0 If" I II Altbewährteste Nnhruu« für

ULV I I Lu If inrinrmAnl S ä u g l i n g e und Magenleidende.
•^H ^T" ^ ^ • • H^ Hm • • • • • ••• • • • • • • • • • Approbiert von don «inten mediciniBchan Capacitäten, »«it 30 Jahren m •"
• ^H • Bfl̂ L • • • | 1 | | | | | | | | | | • | | | Kindorapitälern in Verwendung. 1 Doao Kindcrrnohl K 180. Muaturdoie» »o u

•™^«"^S^ ™ ••^^B • »•••WSl^sFB • • • ^ ^ • • • N e H t ) ü ' a condenaierte Milch mit Zucker p«r Üose 1 Krone',' ohn«Gucker .VlkU"«'
(Nouln-it; per l>oae 1 Krone. ( 2 3 2 « ^ ^ ^

Schönes

landtäfliches Gut
l l/4 Stunde Bahnfahrt von Laibach gegen
Steiermark, nächst einer Ellzugs-, Post-
und Telegraphenstation mit Kirclie, Schule,
Arzt. D a i Schlot« (historisch) ist stockhoch
mit Thurm, Erkern, neun lichten , schönen
Zimmern nebst Zugehör, Wirtschafts-
gebäuden und Mühle, in bestem Zu-
stande, Grundcomplex 120 Joch, davon die
Hälfte Wald, sonst sehr fruchtbare, ebene
Culturgründe. Die Lage l i t hooh, son-
nig u. gesohützt, Fernsloht herrlloh,
Klima und Wasser ausgezeichnet,
Preis massig, Tausoh mit Stadthaus
möglloh. Fundus lebend und todt, Inventar
und Vorrälhe reichhaltig. Eventuell kann
die Oasthaus-, Müllerei- and Hand-
lungsgereohtsame mit Vortheil ausgeübt
werden. Brieflich anzufragen an die «Laib.
Zeitg.» sub «20.000 M ». (2634) 6

Jfeuestes in

Reform- ^»
»*~ Mieder

kurze fa^on, bekannt bestes

Wiener Jabrikat
billigst bei (»7)io4-46

jfflois persche
Domplatz 22.

Oonoesslonlert von der hohen k. k.
Ostern Regierung. 3̂004) 62 2

Mfclrac
,eAJ@ternJJ State

Red Star Line
Wtoi, IV., Wtotawr Gürtel 20

oder

Anton Rebek
In Laibach Bahnhofstraaae 34.

Kleine Wohnung |
bestehend aus einem Zimmer, Küche und
Holzlege, für einen Pensionisten geeignet,
ist Trlesterstrasse Nr. 65 für November-
Termin zu vermieten. (3021) 3—3

Verkäuferin
versierte Auslagen-Arrangeurin der Herren-
und Damenmode-Branche, für dauernde,
angenehme Stellung gesuoht.

Ausführliche Bewerbungen mit Zeug-
nissen, Photographie und Referenzen sind
an Wilhelm Klein, Abbazla, Relohs-
strasse 29, zu richten. (3034) 3—3

lilieTfiT
Oomptolrlst, ledig, beider Landessprachen
mächtig, mit kaufmännischer Bildung,
möchte aus Gesundheitsrücksichten zur
Forst- oder Gutswirtschaft als Adjunct
übertreten. (3060) 3—1

Allfällige Anfragen beliebe man unter
«Thätig und ausdauernd» an die Ad-
ministration dieser Zeitung zu richten.

Wohnung
bestehend aus drei Zimmern und Zugehör,
ist am 1. November zu vergeben.

Anzufragen Kuhngasse Nr. 23, gegen-
über der Laudwehrkaserne, I. Stock links.

(8009) 6- «

Ein Lehrjunge
aus guter Familie, welcher einige Classen
einer Bürger-, Real- oder Gymnasialschule
mit Erfolg besucht hat, wird im Wäsohe-,
Leinen- und Modewaren - Qesohäft

C. J. Hamann
Lalbaoh, Rathhausplatz 8, sofort
aufgenommen. (3018) 3—2

Zahnärztliohes und
zahntechnisohes Atelier

Spitalgasse 7, I.

Zahnarzt

med. univ. Dr. Raöo frlan
früher Zögling des könlglioh Zahnarzt-
Hohen Institutes In Berlin, Doro-
theenstrasse, Specialist für Gold- und
Porzellan-Plomben, zeigt hiemit dem 1* T
Publicutn an, dass er sich die Einrichtung für

schmerzlose Zahnextraotionen mit

Stickstoff-Oxydul oder LachffM

angeschafft hat und vom 8. August an nach
Wunsch alle Operationen im Munde mit Lust
gas-Narcose ausführt. Ebenso werden in
seinem Atelier alle Arten von Goldkronen
Goldbrücken - Arbeiten sowie Gold- und
Kautschuk- etc. Gebissen nebst anderen
zahnärztlichen und zahntechnischen Arbeiten
ausgeführt. (3043) 3—2

I raiohst« WM D«m«a Mr Pttn^Haj l ^
I l«r Ha«t u i v y Mlltor raa * ^ l ̂
I Ŵ MOhu d*t K)a4«r TinrtUn I T1

I itAnaen. ErhKltUoh tbtnJl I '
Qeneraldepöt: A. Motsoh k Oo., Wien X.
Hauptdepdt: A. Krltper, Vaso Petriöio,

Lalbaoh.

§ » ^ ^ • B W\ WW TB Tm Wu I TM j f ^sss^

w/llif^Wiw £ a s t a c h » W e n e r s t r a s s e )< r - i r %
^ŽZjJjffž- ^ i š S ^ ^ ' empfiehlt zu äußerst mäßigen Preisen Wff

Dfirkopp» „Diana" . |
Schladitz-Fahrräder I

weiche sich durch Prima-Material und vollendetste JA
Construction! hochelegante Ausstattung und spielend W0

leichten LaUf besonders auszeichnen. JBm
•o« <>• Kataloge auf Verlangen gratis und franco. x> K> 3 ^

(3066)3-1 S..«WP"

Razpis služeb.
Pri mestnem magistratu Ijubljanskem je stalno popolniti službo

mestne blagajne kontrolorja ^
s prejemki IV. činovnega razreda, to je z letno plačo 2200 krön, z dejalnostno ^
400 krön in s pravico do dveh v pokojnino vätevnih petletnic po 200 krön; e V

službi

knjigovoöskcga ali pa blagajničincga o|icijala ^
s prejemki V. činovnega razreda, to je z letno plafo 1760 krön, z dejalnostitf ^ o "
360 krön in s pravico do dveh v pokojnino vätevnih petletnic po 160 krön; e V

tudi službi

knjigovoJskega ali pa blagajnicincga asistenta ^
s prejemki VI. öinovnega razreda, to je z letno plačo 1350 krön, z dejalnos'00, p̂f"'
300 krön in s pravico do dveh v pokojnino vätevnih petletnic po l&O ^ r 0 '
eventuvalno tudi služl>o

magistratnega pisarniskega praktikanta
z letnim adjutom 960 krön. u ^ l ^

Za podelitev služeb pri mestnej blagajni in pri mestnem knjigovodst ^^jji
se v smislu § 8. službene pragmatikc dokazilo o vspeäno dovräenej ni?-JeJ ^ ?l^n i
pa nižjej realki in pa o vspeSno napravljenem izpitu iz državnega računarstv ^ re»"(

iJ)i
se pa pri vsprejemu daje prosilcem, ki so dovräili višjo gimnazijo a'' J ^ i v S P 6 ^
zrelostnim izpitom ali pa kako javno trirazredno viäjo trgovsko äolo 7. doDr' jfl° ^

Praktikantje se vsprejemajo tudi brez izpita iz državnega raßunaf* .^ jio*
pa ta izpit najpozneje v teku enega leta po vsprejemu popolniti, sicer »e •> ^
službe odpustiti. oblju

Zaprisežejo se Se le potem, ko izpolnijo ta pogoj; o svojem vstopu P
le molčljivost. ^. , «f

Poviäba ali napredovanje sta pred vspeäno prebitim izpitom nedopu \O0
Blagajničinemu osobju je v smislu veljavnih dolo^il ob imenovaoj1 P „)

cijo v znesku stalne letne place. . j , n vsP̂ j j»
Za namestitev y pisarniäki službi se od prosilca zahteva, da je z . o S | ^ «lnj'

dovrfil nižjo gimnazijo, nižjo realko ali kak drug zavod iste vrste, i° V^f i&fi
sploSno usposobljenost za ta poklic zadobil z večletno prakso v kaki drz». ̂ iP^f
občinski ali kaki zasebni pomožni pisarni, in da se o tem izkaže z ugodnltn -^ W

Prednost se daje prosilcem, ki se izkažejo s srednjeäolskim zrel°s A
valom ali pa z zrelostnim izpričevalom kaeega druzega zavoda iste v r s t euniini °̂

Prosilci za jedno zgorai omenjenih sluzeb morajo svoje s potreD

opremljene proinje pri predsedstvu mestnega magistrata vlagati

najpozneje do 31. avgusta t. L ^
Zakasnele ali pa pomanjkljive proänje se pri oddaji služeb ne bo"

I>Xestni magiötrat v HJul>U11'11

dne 9. avgusta 1900. >/

(2915) ^CiAMjQÜ
1.

Oklic.
Zoper Janeza Intihar iz Kožljeka

ia Janeza Primožič iz Jezera, ozir.
njune nepoznate dediöe in pravne
naslednike, katerih bivalisöe je ne-
znano, 86 je podala pri c. kr. okrajni
sodniji v Cirknici po Andreju Sparm-
blek iz Dol. Jezera st. 30, zagtopanem
po g. c. kr. notarju Leopoldu Vehovar
v Cirknici, tožba zaradi ugotovitve
plačila in zastaranja hipotekarnih
terjatev v znesku 41 gld. 15 kr.,

1 . 0V
105 gld. in 168 gld. Na PoA^a0^
odreja se narok za ustno
pravo 000'

n a d a n 28. a v g " 8 t a îj>'

ob 9. uri döpoldne, VTl t e J
 v

sobi 8t. I. Bv&L
Vobrambo pravic to»jjjp &}

stavlja za skrbnika g <Jf- \yWx/
odvetoik v Cirknici. ^^pjeo»^
zastopal tožence v o z n a I I L t io% ^jß
stvari na njihovo nevaro j t
dokler se ti ne ogla*»J° ^ .
ali ne imenujejo poobl»8 ^ f

C. kr. okrajna *&$ J
odd. I, dne 31. j u l i j a l ^ > ^

l D , n « l u n d N t r l a g y y « J g . v . . « l « i n m a y r ck ss«d. V a m b e r « .


